
Sucht...

Glas steht voll.

Begehrtest das.

Zitternde Hände

beweisten was.

Innerer Zwang

zum Überleben.

In dem Glas

schwabte das Leben.

Zögernder Griff.

Lechzen dazu.

Ging an Grenzen.

Kaum noch Ruh.

Wohliges Brennen

beim ersten Schluck.

Zweiter brauchte

keinen Ruck.

Einwenig Gefühl

dann Müdigkeit.

Wußtest genau:

Wieder so weit.

Mehrmals am Tag

gleiches Ritual.

Immer wieder

Qual der Wahl.

Hoffen und Bangen

so ohne Ziel.

Der Fenstersturz

beendete das Spiel.
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